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Stadt und Umgebung geworden ist und dass ernsthafte Probleme und Schwierigkeiten gar 
nicht erst entstehen können. 
Ich kann daher meinem Nachfolger, Herrn Oberstleutnant von Puttkamer, versichern, dass er in 
dieser Beziehung haben wird. 
Es ergaben sich in den zurückliegenden Jahren überaus viele und gute Beziehungen zwischen 
Soldaten und Bürgern. Ich denke dabei vor allem an die geselligen Veranstaltungen des Offi-
zier- und Unteroffizierkorps, an die Bälle, die winterlichen Vortragsveranstaltungen, die Barba-
rafeiern, das 20-jährige Bataillonsjubiläum sowie die Militärmusikkonzerte, von denen das 
nächste am kommenden Dienstag hier in der Sporthalle stattfindet. 
Ich denke aber auch an die vielen Besuche aus allen Bevölkerungskreisen, denen wir unseren 
Auftrag und unsere Arbeit erläutern durften. 
 
Die großen Besucherzahlen sowie das ständig steigende Interesse am Geschehen im Bataillon 
sind der eindrucksvolle Beweis für das gute Verhältnis zum FlaRakBtl 34. 
Ganz persönlich – besonders auch im Namen meiner Familie – bedanke ich mich für all das Gu-
te und Schöne, das mir meine Garnisonsstadt Rottenburg und seine Bürger entgegengebracht 
haben. Wir werden diese Zeit nie vergessen und die geknüpften persönlichen Bindungen, auch 
über die tausende von Meilen, die uns dann von hier trennen, nicht abreißen zu lassen. 
 
Ich schließe mit den Worten, die in sinnvoller Weise den Wappenspruch des FlaRakBtl 34 dar-
stellen und wünsche der Garnisonsstadt, den umgebenden Landkreisen und aus tiefem Herzen 
dem Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
           „Perstet et Aeterna Pace Fruatur“ 
               nämlich 
           «Fortbestand und ewigen Frieden» 
 
 
Rede von Oberstleutnant von Puttkamer 

Soldaten, Beamte und Zivilbedienstete des FlaRakBtl 34 
Mit dem heutigen Tag übernehme ich die Führung des Bataillons. 
Dieser Auftrag erfüllt mich mit wirklicher Freude. 
Ich bin mir der Ehre aber sehr wohl auch der Verantwortung bewusst, die mit dieser Aufgabe 
verbunden sind 
 
Der Verband genießt hier im zivilen wie auch allgemein im militärischen nationalen und NATO-
Bereich Achtung und Anerkennung, die er sich in einer Reihe von Jahren durch hohen Leis-
tungsstand und ein geschlossenes, starkes Bild nach außen erworben hat. 
Diesen Eindruck gilt es unter veränderten Bedingungen immer wieder zu bestätigen. 
Wir haben einen gemeinsamen, nicht leichter werdenden Auftrag, der uns bindet. Empfinden 
Sie ihn auch in Zukunft jeder an seinem Platz als persönliche Aufgabe – dann schaffen wir es: 
Bewahren Sie sich aber auch die Ruhe und Gelassenheit, für die dieses Bataillon ebenso be-
kannt ist, wie für seinen kameradschaftlichen Zusammenhalt; - dann schaffen wir es leichter. 
Ich danke meinem Vorgänger, Herrn Oberstleutnant Koppe, dass er mir ein starkes, im Kernge-
sundes Bataillon übergibt und wünsche ihm auch weiterhin so viel Erfolg wie bisher. 
Den Bewohnern von Rottenburg und allen anderen Standorten des Verbandes sage ich Dank 
dafür, dass sie dieses Bataillon als das Ihre betrachten. 
Ich bitte Sie, diese sehr enge Verbundenheit zum Bataillon zu erhalten, denn entscheidend für 
diese Erfüllung unseres Auftrages ist, dass wir Soldaten uns in unseren Standorten getragen 
und geborgen fühlen. 
In diesem Sinn lassen Sie uns gemeinsam unseren Weg fortsetzen. 
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März 1978 – März 1980 
Oberstleutnant Peter von Puttkamer 

(Oberst a.D.) 
 
 

Oberst a.D. Peter von Puttkamer wurde am 23. März 1936 in Koblenz geboren. 
Nach dem Abitur absolvierte er bis 1959 eine technische Ausbildung und ein Teilstudium der 
Elektrotechnik an der TH in Stuttgart. 
Er trat 1959 in die Bundeswehr ein. 
1961 heiratete er seine Frau Barbara. Der Ehe entstammen zwei Töchter und ein Sohn. 
 
Militärischer Werdegang: 
16.04.1959 Eintritt in die Bundeswehr beim 8./LwAusbRgt 2, Stade 
1959 – 1962  Ausbildung zum Offizier und Einsatz als Zugführer im LwAusbRgt 3, Roth 
13.03.1961  Beförderung zum Leutnant 
1962 – 1965  Hörsaalleiter an der Offizierschule der Luftwaffe, Neubiberg 
01.10.1963 Beförderung zum Oberleutnant 
1965 – 1966  Adjutant Amtschef Luftwaffenamt, Köln-Wahn 
1966 – 1971  Batteriechef /FlaRakBtl 39, Ulmen und Flensburg 
23.12.1966 Beförderung zum Hauptmann 
1971 – 1973  S3 Stabsoffizier im FlaRakRgt 3, Heide 
01.04.1971 Beförderung zum Major 
1973 – 1976  Stellv. Kommandeur FlaRakBtl 38, Heide 
01.04.1975 Beförderung zum Oberstleutnant 
1976 – 1978  Inspektionschef 4. RakSLw USA, Fort Bliss Texas, USA 
1978 – 1980  Kommandeur FlaRakBtl 34, Rottenburg a.d. Laaber 
1980 – 1983  Stellv. Kommandeur FlaRakRgt 1, Freising 
1983 – 1987  Branch Chief SAM im Hauptquartier Alliierte Luftstreitkräfte Europa – Mitte 
 (AAFCE) Ramstein 
1987 – 1991  Lehrgruppenkommandeur RakSLw USA, Fort Bliss, Texas USA 
16.12.1991 Beförderung zum Oberst 
1991 – 1992  Stellv. Kommandeur FlaRakKdo 5, Erding 
1992 – 1994  Kommandeur FlaRakKdo 5 / Kommodore FlaRakG 5, Erding 
31.03.1994 Dienstende, Versetzung in den Ruhestand 
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23.03.1978 Militärmusikkonzert mit dem Luftwaffenmusikkorps 1  

Unter der Leitung von Oberstleutnant Lintner fand am 23.03.1978 zu Gunsten der Altenhilfe in 
Rottenburg ein Militärmusikkonzert des Luftwaffenmusikkorps 1 statt, bei dem der Reinerlös, 
ein Betrag von DM 2.000,00 der Altenhilfe Rottenburg zur Verfügung gestellt wurde. 
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23.03.1978 Schnappschüsse vom Militärmusikkonzert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von links: 
Regimentskommandeur 
Oberst Dr. Schnell, 
Bataillonskommandeur 
Oberstleutnant Koppe mit Gattin 
Bürgermeister Pöschl mit Gattin

Der Reinerlös: 
Zwanzig nagelneue Hundertmark-
scheine blättert Oberstleutnant von 
Puttkamer vor den Augen des 1. Bür-
germeisters Pöschl auf den Tisch des 
Stadtoberhauptes, rechts im Bild 
Oberleutnant Hildebrandt
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29.03.1978 Oberst Dr. Jürgen Schnell übernimmt das FlaRakRgt 1 

Mit großem militärischen Zeremoniell wurde am 29. März das Fugabwehrraketenregiment 1 
durch den Kommandeur der 2. Luftwaffendivision, Generalmajor Eimler von Oberst Boehnke an 
Oberst Dr. Schnell übergeben. 
Oberst Boehnke verließ das Regiment nach fünfeinhalb Jahren, um die Inspizientengruppe des 
Inspekteurs der Luftwaffe zu übernehmen. 
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20.04.1978 Aus dem Offizierheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05.05.1978 Empfang für den neuen Bürgermeister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach nur kurzer Zugehörigkeit zum Ba-
taillonsstab wurde am Donnerstag nach 
der Abschlussbesprechung im An-
schluss an das Regiments-Tac-Eval der 
S 3 Offizier, Hauptmann Koch durch den 
Kommandeur, Oberstleutnant von Putt-
kamer verabschiedet. Hauptmann Koch 
wird als LehrOffz an die RakSLw USA 
Fort Bliss, Texas versetzt. 

Im Anschluss an die Verabschiedung 
von Hptm Koch überreichte der 
Kommandeur dem BOO des Kampffüh-
rungszuges, Olt Schlembach einen 
Buchpreis 

Am Freitag stattete das neue Stadt-
oberhaupt der Stadt Rottenburg 1. 
Bürgermeister Ludwig Rauenecker 
im Rahmen seiner Amtsübernahme 
dem Bataillonskommandeur einen 
Besuch ab. 
Mit einem kräftigen Händedruck be-
siegelten der neue Bürgermeister 
der Stadt Rottenburg und der Batail-
lonskommandeur, Oberstleutnant 
von Putkammer ihre Bereitschaft zur 
gegenseitigen vertrauensvollen und 
guten Zusammenarbeit. 
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Nationale Taktische Überprüfung (TAC EVAL) 
(Auszug aus dem Bataillonsbefehl Nr. 5/78) 

In der Zeit vom 8. bis 10.Mai 1978 wurde die Nationale taktische Überprüfung des Verbandes 
durchgeführt. 
Dabei wurden folgende Wertungen erzielt: 
 
 BOC/TPK

G 
DSU 1./ 2./ 3./ 4./ 

Alert and Reaction 1 ― 1 2 2 1 
Mission Effectiveness 3 ― 2 2 2 2 
Support Functions 2 2 2 2 2 2 
 
Damit hat das Bataillon bewiesen, dass es die Voraussetzungen für die Aufnahme des LV-
Einsatzes (Staus A 1) zum festgesetzten Zeitpunkt erfüllt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09.06.1978 Als evangelischer Pfarrer im Nebenamt wird Pfarrer 

      Strecker in der GOW-Kaserne in sein Amt eingeführt. 

In einer Feierstunde wurde Pfarrer Erik Strecker am 9. Juni als evangelischer Pfarrer im Neben-
amt im Standort Rottenburg eingeführt. Zu diesem Anlass hatten sich eine Reihe von Persön-
lichkeiten aus militärischen, geistlichen und zivilen Kreisen eingefunden, unter anderem der 
Wehrbereichsdekan Wagner aus München, Dekan Meyer, Dekan Loewenich, Pfarrer Schönber-
ger, Pfarrer Jobst, Kommandeur Oberstleutnant von Puttkamer, die Batteriechefs und Batterie- 
und Staffelfeldwebel, 1. Bürgermeister Rauchenecker, sowie der ehemalige Bürgermeister 
Pöschl. 
Wehrbereichsdekan Wagner zitierte den Begriff der „ewigen Ordnungen“ und meinte, dass die-
ser auch hier im Bereich der Bundeswehr Gültigkeit habe. Es gehe darum, dass auch in der 
Bundeswehr jene Ordnungen und jener Friede Gottes zum Tragen kommen. Den Frieden als 
Ziel vor Augen bedeute nicht den Kopf in den Sand stecken, angesichts der Drohungen. Der 
Auftrag, den die Streitkräfte haben, wolle gesehen werden.  
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07.07.1978 Zwei besondere Zeitzeugnisse (Auszüge aus Bataillonsbefehlen) 

Flugabwehrraketenbataillon 34         8303 Rottenburg/L., 8. Juni 1977 
Kommandeur        Az 11 – 60           Generaloberst–Weise-Kaserne 
                     Tel.: 08781/1611 App.:  200 
 
          Bataillonsbefehl Nr.: 6/77 
 
Für den Bereich des FlaRakBtl 34 tritt ab sofort folgende Regelung für den Ausschank/Genuss 
alkoholischer Getränke in Kraft: 
 
1. Alkoholgenuss in den Truppenunterkünften 
 a. In den Truppenunterkünften Rottenburg und Scheyern ist während der Dienstzeit  
 der Ausschank alkoholischer Getränke (Ausnahme 0,5 Liter helles Bier pro Kopf in   der 
Mittagspause) für 
           Soldaten im Dienst und 
           Soldaten in militärischer Bekleidung 
  hiermit untersagt. Der Ausschank an schichtfreie und dienstfreie Soldaten kann in  
 der bisherigen Form durchgeführt werden, wenn sich diese in Zivilkleidung befin-  
 den 
 b. In der Truppenunterkunft Oberstimm ist es 
           den Soldaten im Dienst und  
           den Soldaten in militärischer Bekleidung 
  untersagt, während der Dienstzeit alkoholische Getränke zu sich zu nehmen 
  (Ausnahme 0,5 Liter helles Bier pro Kopf in der Mittagspause). 
  Schichtfreien und dienstfreien Soldaten ist der Genuss alkoholischer Getränke  
  während der Dienstzeit nur in Zivilkleidung erlaubt. 
  und  so  weiter 
 
Flugabwehrraketenbataillon  34        8303 Rottenburg/L., 7. Juli 1977 
Kommandeur    - Az 11 – 60           Generaloberst–Weise-Kaserne 
                     Tel.: 08781/1611 App.:  200 
 
        Bataillonsbefehl Nr.: 8/77 
 
Für den Bereich des FlaRakBtl 34 tritt ab sofort folgende Regelung für den Genuss alkoholi-
scher Getränke in Kraft: 
 
1. Alkoholgenuss in den Truppenunterkünften 
 a. In den Truppenunterkünften ist während der Dienstzeit der Genus alkoholischer   
 Getränke (Ausnahme 0,5 Liter helles Bier pro Kopf in der Mittagspause) für 
          Soldaten im Dienst 
  hiermit untersagt. 
 b. Bei besonderen Anlässen können die Batteriechefs auf Einzelantrag den Genus 
  alkoholischer Getränke während der Dienstzeit genehmigen. Für den Bereich des   
 Stabes wird diese Genehmigungsmöglichkeit den Sachgebietsleitern für ihren  
  Bereich übertragen. 
  der Kommandeur o.V.i.A. ist davon in Kenntnis zu setzen. 
 
2. Alkoholgenuss in den Stellungen 
 Die Mitnahme, Aufbewahrung, Lagerung sowie Genus alkoholischer Getränke ist in   den 
FlaRak-Stellungen untersagt. ......... 
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Verabschiedung von Lieutenant Colonel Weinfurtner 

 
Ein Ehrenzug des FlaRakBtl 34 nahm an der Verabschiedung des  
Kommandeurs unseres US-Patenbataillons 2d Bn 57th ADA in Ansbach teil 
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13. bis 21.06.1978 Flugzielschießen mit Flak 20 mm Zw auf Kreta 

Zusammen mit einem Kontingent vom II./LAR 3, IV./LAR 3 und JG 74 „Mölders“ nahm auch das 
FlaRakBtl 34 mit 17 Soldaten unter Leitung des Kommandoführers, HptFw Bayer, Stabsbatterie, 
am Flugzielschießen mit der Flak 20 mm Zw am Flugzielschießen auf Kreta teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Bild mehrere Flak 20 mm Zw bei der Bekämpfung eines 
von See her anfliegenden Flugzieles. 
 
Soldaten des Schießkommandos des Bataillons während des 
Feuerkampfes an einem Geschütz 20 mm Zw auf dem  
NATO-Schießplatz Akrotiri 
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100.000 Kilometer unfallfrei gefahren 

Der Zivilkraftfahrer beim FlaRakBtl 34, Alfons Willer, der derzeit als Obergefreiter der Reserve 
eine Wehrübung absolviert, wurde am Montag Vormittag von Oberstleutnant von Puttkamer, 
dem Kommandeur des FlaRakBtl 34 für 100.000 Kilometer unfallfreies Fahren ausgezeichnet. In 
Anwesenheit von Hauptmann Schwerdtfeger, Oberleutnant Badelt, Oberfeldwebel Maile und 
Regierungsamtmann Müller, überreichte der Kommandeur eine Urkunde die vom Kommandie-
renden General der Luftflotte unterschrieben war. Gleichzeitig bedankte sich von Puttkamer für 
den Einsatz als Zivilkraftfahrer und das umsichtige, bewusste Verhalten im Straßenverkehr und 
wünschte auch für die Zukunft alles Gute. 

19.07.1978 Besuch des Divisionskommandeurs Generalmajor Eimler 
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Besuch des Divisionskommandeurs Generalmajor Eimler 

In der Einsatzstellung ROHR im BOC FlaRakBtl 34 und der 2./FlaRakBtl 34. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anflug auf die Einsatz-
stellung der 2./FlaRakBtl 
34 und des BOC Fla-
RakBtl 34 
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Patenschaftspflege der Versorgungsbatterie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 6.3 

Die späten Siebziger Jahre 
 
 

 
 

67 

 
05.08.1978 Rallye des Unteroffizierkorps der 1. Batterie 

Das Unteroffizierkorps der 1.FlaRakBtl 34 veranstaltete am 5. August 1978 eine Rallye mit einer 
Vielzahl von zu lösenden Aufgaben. Die Preisverleihung in Adlhausen wurde vom 1. Bürger-
meister der Stadt Rottenburg, Herrn Ludwig Rauchenecker vorgenommen. 
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17.08.1978 Stadtrat ging in die Luft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07.09.1978 600 Jahre Markt Rottenburg 

Im Jahre 131978 wurde dem Ort Rottenburg durch Herzog Heinrich die Marktrechte verliehen. 
Aus diesem Anlass hat die Aurea-Prägeanstalt in München in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Rottenburg eine Medaille geschaffen, die an dieses Ereignis erinnert. 
Die Medaille kann bei en Rottenburger Banken zum Preis von 45 Mark erworben werden. 
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1978 Aufstellung ziviler Wachen (Auszüge aus den Befehlen) 
 

Kommando 2. Luftwaffendivision         6588 Birkenfeld, 31. Juni 1978 
   – Chef des Stabes –                Postfach  1241 A 
A 3 I c/Org – Az 10-50-25 – VS-Nfd           Tel.: 06782/871, App. : 293 
 
Organisationsbefehl Nr. : 5/78 
 Für die Aufstellung von zivilen Wachen bei den 
 Flugabwehrraketenbataillonen 32, 33, 34 (ZivWach) 
Vorg.: 1.) BMVg Fü L IV 2, Az 10-26-00-05, VS-NfD vom 08.02.1978 
     (STAN – Veröffentlichung „ZivWachLw A) 
   2.) BMVg Fü L IV 3, Az 10-50-25, VS-NfD vom 12.06.1978 
    (Organisationsbefehl Nr. 27/1978 (Lw)) 
3.) LFlKdo A 3 I d, Az 10-50-25 vom 10.07.197  (Organisationsbefehl 11/78) 
4.) LFlKdo A 3 I d, Az 40-24-75-00 vom 17.07.1978 
Anlg.: – 2 –  
 
I. Lage 
 Die Aufstellung von zivilen Wachen im Dienst der Bw bei den FlaRakBtl 32, 33, 34 ist  von 
 BMVg Fü L befohlen. (Vorgang 2) 
 Grundlage ist der mit Vorgang 1 veröffentlichte STAN-Entwurf. 
 
II. Auftrag 
 Kdo 2. LwDiv führt die Aufstellung der ZivWachLw A durch. 
 
III Durchführung 
1. FlaRakRgt 1 trifft in Zusammenarbeit mit den örtlich zuständigen zivilen Stellen  
 alle zur Aufstellung der ZivWach erforderlichen Maßnahmen 
2. Organisatorische Bestimmungen 
 a) Gliederung 
  Die Angaben zur Gliederung der aufzustellenden ZivWach sind der Anlage 1 zu ent- 
  nehmen 
 b) STAN 
  Grundlage ist der mit Vorgang 1 veröffentlichte STAN-Entwurf „Zivile Wache  
  Luftwaffe A“, STAN-Nr. 585 9000 mit Stand vom 01.10.1971 
 c) Unterstellung 
  Die aufzustellenden ZivWach werden in allgemein dienstlicher Hinsicht und  fach- 
  lich den in Anlage 1 genannten Einheiten unterstellt. 
 d) Mob-Hinweise 
  Die aufzustellenden ZivWach FlaRakBtl 32 – 34 sind Mob-Truppenteile und in das 
  Mob-Verzeichnis der Luftwaffe aufzunehmen 
  Die Standorte der ZivWach im Verteidigungsfall sowie die zuständigen kalenderfüh 
  renden Dienststellen sind die Einheiten, denen die ZivWach unterstellt sind. 
 e) Hinweise für Programmelemente 
 
Standorte 
Standort für die Angehörigen der aufzustellenden ZivWach ist der Standort der jeweiligen Fla-
RakBttr, der sie zugeordnet ist. 
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31.08.1978 Aufstellung ziviler Wachen „Hundekommission“ 

Im Rahmen der kurzfristig geplanten und genehmigten Aufstellung einer zivilen Wache Luftwaf-
fe in den FlaRak-Stellungen der IHAWK-Verbände wurden am 30. und 31. August 1978 bei Orts-
begehungen in den vier Stellungen des Bataillons die künftigen Standorte für Wachgebäude 
und Hundezwingeranlagen von einer Kommission festgelegt. 
Diese Kommission setze sich aus Vertretern der LwUGrpSüd, des WBK VI, der WBV VI, der 
OFD, des Bataillons und der jeweils betroffenen Batterie zusammen. 
Unser Bild zeigt die „Hundezwingerkommission“ in der Stellung der 4. Batterie in Wettstetten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
12.09.1978 Verabschiedung des katholischen Militärpfarrers 

Heute wurde der langjährige Militärpfarrer für die Standorte Landshut und Rottenburg, Militär-
pfarrer Schönberger mit einer Abschiedsfeier im Offiziercasino in Landshut verabschiedet. Aus 
Rottenburg nahmen an der Verabschiedung neben dem Bataillonskommandeur, der 1. Bürger-
meister der Stadt Rottenburg, Herr Ludwig Rauchenecker, Stadtpfarrer Jobst und der militäri-
sche Standortpfarrer im Nebenamt, Herr Pfarrer Strecker teil. 

Im Bild von rechts: RI Geier, WBV VI, OStVetr Dr. Wolf, WBK VI, Hptm Schiedermeier, 
Infra 
FlaRakBtl 34, Hptm Schantz, LwUGrpSüd Infra, Hptm Vallentin WBK VI, Infra 
TOI Haklinger, OFD München, Lt Heijral, 4./FlaRakBtl 34 und 
OLt Wunderlich, 4./FlaRakBtl 34 
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17.09.1978 Sport – Divisionsmeisterschaft 

Zum neunten Mal fanden in der Zeit vom 11. – 14. September in Birkenfeld/Nahe die diesjährige 
Sport Divisionsmeisterschaft statt. Das Bataillon beteiligte sich mit einer Mannschaft an den 
Wettkämpfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Heinrich Hertz Kaserne 

Teilnehmer. u.a. 
HptFw Bayer  
HptFw Hastreiter 
HptFw Oestreich 

Sieger: 
Milit. Fünfkampf:  OGefr Graf 
       Fw Copp 
Handball:    Gefr Naglitz 
Langlauf:    HptFw Hastreiter 
Schwimmen:   StUffz Kadritzke 
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27.09.1978 Militärbischof Dr. Lehming zu Gast 

Der evangelische Militärbischof Dr. Sigo Lehming besucht zurzeit die Truppen und Stellungen 
des Wehrbereichs VI und kam am Mittwoch zum FlaRakBtl 34, wo er herzlich empfangen wurde. 
Sein erster Weg führte hier in die Stellung Rohr, wo ihn Oberstleutnant von Puttkamer mit eini-
gen Offizieren, dem evangelischen Standortpfarrer im Nebenamt, Pfarrer Strecker und dem ka-
tholischen Standortpfarrer Dallmeier empfing. 
Im Anschluss an den Besuch der Stellung Rohr trug sich Dr. Lehming beim Besuch des 1. Bür-
germeisters der Stadt Rottenburg, Ludwig Rauchenecker in das goldene Buch der Stadt Rot-
tenburg ein 
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29.09.1978 Truppenbesuch durch den KG  4. ATAF bei 3./FlaRakBtl 34 

Am 29.09.19878 besuchte der Kommandierende General der 4. ATAF, General Greve in Beglei-
tung von Oberst Füreder die Einsatzstellung der 3. Batterie in Freinhausen 
Nach einem Briefing durch den Bataillonskommandeur Oberstleutnant von Puttkamer und den 
Batteriechef der 3. Batterie, Major Reiter, flog der General nach der Stellungsbesichtigung wei-
ter nach Manching. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06.10.1978 Rettungsschwimmer-Abzeichen erworben 

Von Mai bis September haben unter Leitung von Hauptfeldwebel Bayer mit Assistenz von Ober-
feldwebel Joachimstaller und Feldwebel Copp 18 Soldaten des FlaRakBtl 34 das Deutsche Ret-
tungsschwimmabzeichen bekommen. 
Heute übergab der Bataillonskommandeur Oberstleutnant von Puttkamer im Offizierheim der 
GOW-Kaserne die Urkunden und Abzeichen und dankte besonders Hauptfeldwebel Bayer für 
die Ausbildung. 
Das Deutsche Rettungsschwimmabzeichen in Bronze erhielten: 
Gefreiter Günther Hummel, Gefreiter Franz Franz, Obergefreiter Wolfgang Prachek. 
Das Abzeichen in Silber konnten entgegen nehmen: 
Hauptfeldwebel Klaus Garn,  Oberfeldwebel Wolfgang Hesser,  Oberfeldwebel Hans Schaffar-
zyk, Stabsunteroffizier Fritz Sperlein. Stabsunteroffizier Willibald Fink,  Stabsunteroffizier Wal-
ter Schebesta,  Gefreiter Hans Stockbauer und Gefreiter Peter Stangl. 
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Oktober 1978 Antrittsbesuche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seinen Antrittsbesuch beim 
FlaRakBtl 34. machte der Kommandeur 
des US Patenbatallions, des 2d Battali-
on 57th Air Defense Artillery,  
Lieutenant Colonel R. Martin am 6. Ok-
tober 1978 in Rottenburg. 

Neuer Militärpfarrer 
Neuer Militärpfarrer für die Standorte Landshut 
und Rottenburg wurde Herr Militärpfarrer 
Ludwig Dallmeier 
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12.10.1978 Wohltätigkeitskonzert Musikkorps des 
     Grenzschutzkommandos Süd 

Am 12. Oktober 1978 fand ein Konzert des Musikkorps des GSK-Süd-München zu Gunsten der 
kirchlichen Jugendarbeit in der Sporthalle der GOW-Kaserne statt, das einen Reinerlös von 
1.911,64 DM erbrachte. 
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Oktober 1978 Tagung der Batterie- und Staffelfeldwebel in Birkenfeld 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oktober 1978 Scheyerer Soldaten wieder topfit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch beim diesjährigen Jahresschießen 
auf 
Kreta vom 22. bis 30. Oktober 1978  
erzielte die 
3. Batterie mit 97,00 % ein hervorragen-
des Ergebnis. 
Den heimkehrenden Soldaten der Schieß-
crew wurde von den Daheim gebliebenen 
ein großer Empfang bereitet.  
Der Bataillonskommandeur,  
Oberstleutnant von Puttkamer, ließ es 
sich nicht nehmen, der erfolgreichen 
Schieß-Crew nach der Rückkehr im 
Standort persönlich zu danken. 

 Teilnehmer FlaRakBtl 34: 
HptFw Riedelsberger, HptFw Gruner 
HptFw Hastreiter, HptFw Kronisch, 
HptFw Hoffmeister, OFw Maile 
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19.10.1978 Bayerische Klänge bei den Unteroffizieren 

Zum bayerischen Abend mit der Stadtkapelle Rottenburg und der Tanzgruppe Münster konnte 
der Vorsitzende der Unteroffiziergemeinschaft, Oberfeldwebel Schaffarzyk die zahlreichen Gäs-
te im Unteroffizierheim begrüßen, dessen Die Programmgestaltung Ernst Auermeier übernom-
men hatte. 
Der Eintritt von zwei Mark pro Person diente einem guten Zweck und wurde dem Kindergarten 
in Rottenburg und dem Waisenhaus in Pfeffenhausen zur Verfügung gestellt. 
 
 
21.10.1978 Tätigkeitsabzeichen der Luftwaffe überreicht 

Die Partnerschaft, die das FlaRakBtl 34 mit dem 2d Batallion, 57th  AIR DEFENSE ARTILLERY, 
Ansbach, geschlossen hat, wurde in den vergangenen Wochen auch auf den Dienstbetrieb 
ausgedehnt. Je acht Soldaten der Verbände werden ausgetauscht und üben ihren Dienst in Rot-
tenburg bzw. in Ansbach aus. 
Oberstleutnant von Puttkamer überreichte am Donnerstag den vier amerikanischen und zwei 
deutschen Soldaten das Tätigkeitsabzeichen der Luftwaffe in Bronze. 
Die Auszeichnung konnten entgegennehmen: 
Spezialist 4 Mickey L. Jones, Spezialist 4 James E. Robinson, Spezialist 5 Peter M. Ceckonski, 
Private First Class Frank L. Fox, Unteroffizier Viehauser und Stabsunteroffizier Stingl. 
 
 
28.10.1978 Tanz in den Herbst 

Nach dem bayerischen Abend am 19. Oktober war das Unteroffizierheim am 28. Oktober schon 
wieder festlich für den Herbstball der Unteroffiziere geschmückt und zahlreiche Gäste nahmen 
die Gelegenheit wahr wieder einmal das Tanzbein zu schwingen. 
Erstmals an einem Herbstball nahm der neue 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg, Herr Lud-
wig Rauchenecker mit Gattin teil. Ihm galt ein besonderer Willkommens Gruß des Vorsitzenden 
der Unteroffiziergemeinschaft Oberfeldwebel Schaffarzyk. 
Unter diesem Motto stand der Herbstball der Offizierheimgesellschaft und zahlreiche Gäste wa-
ren der Einladung des Kommandeurs, Oberstleutnant von Puttkamer gefolgt und so konnte er 
unter den Gästen unter anderem willkommen heißen, den Regimentskommandeur Oberst Dr. 
Schnell, Oberst Kuhhage, den Kommandeur des FlaRgt 4, Oberst Glöckl und vom Patenbatail-
lon der US ARMY in Ansbach Lieutenant Colonel Martin. 
Für die vielen zivilen Gäste entbot Oberstleutnant von Puttkamer Militärpfarrer Strecker und 
Pfarrer Dallmeier, MdB Paintner, MdL Huber, MdL Frantzke, Bürgermeister Rauchenecker, Rot-
tenburg, Bürgermeister Reiner, Scheyern und Bürgermeister Wittig, Wildenberg einen herzli-
chen Willkommensgruß. 
Für die gute Stimmung sorgt die Tanzkapelle „Stops“. 
 
19.11.1978 „Ihr Tod verpflichtet die Lebenden“ 

Unter diesem Motto stand die diesjährige Gedenkfeier zum Volkstrauertag in Rottenburg, an der 
die auch die Soldaten des Standortes Rottenburg unter Führung des Bataillonskommandeurs 
und der Batteriechefs teilnahmen. 
 
25.11.1978 Stellungsbesichtigung durch die KLJB, ARGE Rottenburg 

Mitglieder der KLJB Rottenburg bekamen bei ihrem Besuch am 25. November 1978 einen Ein-
blick in die Arbeit der Soldaten in der GOW-Kaserne und in der Stellung Rohr.  
Oberleutnant Badelt machte die Gäste mit der Geschichte des Verbandes in der GOW-Kaserne 
vertraut. 
Die Besichtigung der Einsatzstellung Rohr und die Vorführungen am Waffensystem HAWK 
übernahm der BCO der 2. Batterie Oberleutnant von Schuster 
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Und was sonst noch 1978 geschah 

März 1978: Hauptfeldwebel Wittig wird Bürgermeister von Wildenberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1978 betrauern wir den Tod folgender Kameraden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der Heimfahrt nach Nürnberg mit 
dem Motorrad verunglückte Obergefrei-
ter Peter Ullmann am 12. Mai 1978. Dabei 
erlitt er tödliche Verletzungen. 

Obergefreiter 
Peter Ullmann 
Versorgungsbatte-

Gefreiter 
Michael Sitzmann 
Versorgungsbatte-
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13.06.1978 Übergabe des ersten Säbels für FlaRak Offiziere 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Die Anforderung für Säbel FlaRakOffzLwÜb 
 
 
 
 

28.12.1978 Verabschiedung von  
      Ernst Hillmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Chefbesprechung übergab Oberst-
leutnant von Puttkamer an den Chef der 
1. Batterie auf Grund dessen Anforderung 
vom 09.06.1978 einen von der BodGerInst 
gefertigten Säbel für FlaRakOffz. 
Hintergrund war die Ankündigung eines  
„Absicherungsbefehls“ vorgesetzter Dienst-
stellen wonach in Zukunft bei Übungen und 
Manövern keine Handfeuerwaffen mehr ge-
tragen werden sollten. 
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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1979 
24.01.1979 Vortrag durch Dr. Otto von Habsburg 

Die Vortragsreihe beim Flugabwehrraketenbataillon wurde am 24. Januar 1979 mit dem Vortrag 
von Dr. Otto von Habsburg 34 zum Thema: 
“Die internationalen Perspektiven der Europawahl 1979 und ihre Auswirkungen auf das westli-
che Verteidigungsbündnis“ fortgesetzt. 
In einem brillanten Vortrag, so die Landshuter Zeitung, beleuchtete Dr. Otto von Habsburg die 
kommenden Europawahlen und stellte sie in die derzeitige weltweite Situation, in der die Sow-
jetunion das derzeit dominierende Element sei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vier Gründe nannte der Redner für den ungeheueren Er-
folg der Sowjetunion in den letzten 30 Jahren. 
1. die vollkommen klare Linie in der Außenpolitik die  
 zentrale These sei die Weltrevolution. 
2. die ungeheuere Stabilität in der sowjetischen Regie-
rung. Es gebe heute in dem gewaltigen Reich nur 23 Men-
schen, die wirklich etwas zu sagen hätten. Dies seien die 
Mitglieder vom Präsidium, vom Zentralsekretariat und 
vom Politbüro, wobei es oft Doppelmitgliedschafen gebe. 
Sie bildeten eine verschworene Gemeinschaft und stellten 
die Einheit des Handelns dar. 
3. Die Sowjetunion unternimmt nie einen Schritt, ohne 
diesen abgesichert zu haben. 
Und als viertes führte er aus, dass die Sowjetunion in die-
sen Jahren bei internationalen Verhandlungen das Gesetz 
des Handelns bestimmt hat, da die Zeit für sie gearbeitet 
habe. 
Doch dies beginne sich zu ändern, da es auf allen wirt-
schaftlichen Feldern immense Probleme für die Machtha-
ber im Kreml gibt, darunter die große Verschuldung des 
Wirtschaftssystems. 
Zu den wirtschaftlichen Problemen kommen nun die Prob-
leme durch die Bestrebungen der Republiken nach mehr 
nationaler Freiheit. 
Die Verschiebung der Bevölkerung innerhalb der Sowjet-
union ist ein weiterer Krisenherd. 1970 betrug der Anteil 
der Russen an der Gesamtbevölkerung noch 53 %. Bei 
der hohen Geburtsrate im asiatischen Teil der Sowjetuni-
on wird der Bevölkerungsanteil der einheimischen Bevöl-
kerung Ende der 80er Jahre die eindeutige Mehrheit er-
reicht haben. Und dies zu einer Zeit, wo 95 % aller ein-
flussreichen Stellen in Politik, Wirtschaft, Armee und Par-
tei von Russen besetzt sind. Diese Situation wird unhalt-
bar werden. 
In diese Lage hinein kämen nun die Europawahlen als ei-
ne ganz große Wende von der der belgische Ministerprä-
siden 
Tindemanns gesagt hat: „Wir unternehmen einen qualita-
tiven Schritt in eine völlig neue Situation“. 
Darum sei es so wichtig dass diese Wahlen zu einem Er-
folg für Europa würden. 

Dr. Otto von Habsburg 
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31.01.1979 Wanderpokal für unfallfreies fahren 

Am Mittwoch übergab Oberstleutnant von Puttkamer der 1. Batterie den von ihm im Mai 1978 
ausgeschriebenen Wanderpokal für unfallfreies Fahren mit Dienstfahrzeugen der Bundeswehr. 
Die 1. Batterie legte im Zeitraum vom 1. Juni bis 31. Dezember 1978 insgesamt 196.381 Kilome-
ter unfallfrei mit ihren Fahrzeugen zurück. 
 
22.02.1979 „Im Land der Phantasie“ 

Unter dieses Motto stellte die Offizierheimgesellschaft ihren Maskenball am „unsinnigen Don-
nerstag“. 
Zu den Klängen der „Stops“ tummelten sich unter anderem neben den Offizieren des Bataillons 
und vieler Gäste der 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg, Ludwig Rauchenecker und Altbür-
germeister Georg Pöschl. 
Die bunte Dekoration von Oberleutnant Otte und Oberleutnant von Schuster hatte neben den 
berauschenden Cocktails Anteil am Erfolg des Abend und trugen mit dazu bei, dass die Närrin-
nen und Narren bis in die frühen Morgenstunden das Kasino fest in ihrer Hand hatten. 
 

08.03.1979 Drittes Militärmusikkonzert des Lw Musikkorps 1 in Rottenburg 
„Mit großem musikalischem Sturm“ kam der Frühling am 8. März beim Militärmusikkonzert in 
der Sporthalle der GOW-Kaserne und vertrieb bei den über 500 Gästen auch die letzte Spur von 
Wintermüdigkeit. 
Der Reinerlös von 1.650 DM erhielt die Jugendsporthilfe. 
 
09.03.1979 Wehrübende aus Luft- und Raumfahrt in Rottenburg 

Im Rahmen der 34. Wehrübung für Angehörige der Luft- und Raumfahrtindustrie besuchten am 
9. März die Teilnehmer das Flugabwehrraketenbataillon 34. 
Die Begrüßung der Gäste, die per Hubschrauber angereist waren, erhielten sie einen Lagevor-
trag durch den S 3 Einsatzoffz über den Auftrag und die Dienstdurchführung eines Verbandes 
IHAWK. 
Im Anschluss an die Einweisung erhielten die Gäste in der Stellung LEIBERSDORF dann Gele-
genheit die gehörte Theorie in der Praxis hautnah zu erleben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bataillonskommandeur 
Oberstleutnant von Putt-
kamer begrüßt die Gäste 
nach ihrer Landung in der 
GOW-Kaserne 
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12.03.1979 Tödlicher Verkehrsunfall 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bei einem tragischen Verkehrsun-
fall verstarb auf der Fahrt zu einer 
Ausbildung der Wasserwacht 
Landshut, Hauptfeldwebel Johann 
Bayer . 
Sein Kamerad Heinz Meier wurde 
bei diesem Unfall schwer verletzt. 
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12.03.1979 Truppenbesuch durch CG 32d USAADCOM 

Am 12. März besuchte der Kommandierende General des 32 US ARMY AIR DEFENSE 
COMMAND, Generalmajor Means in Begleitung des Divisionskommandeurs der 2. Luftwaffendi-
vision, Generalmajor Eimler das FlaRakBtl 34. 
Generalmajor Means ist Kommandeur aller amerikanischen FlaRak Verbände in Deutschland, 
mit Sitz in Darmstadt, die gemeinsam mit den deutschen Verbänden im „NATO-Luft-
Verteidigungsgürtel“ eingesetzt sind. 
Die Gäste kamen per Hubschrauber am Vormittag in der Stellung ROHR an, wo sie vom Batail-
lonskommandeur Oberstleutnant von Puttkamer begrüßt wurden. 
In Briefings durch den Kommandeur, den TStOff und den Batteriechef der 2. Batterie, Major 
Hupfeld. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen schlossen sich eine Stellungsbesichtigung und die Be-
sichtigung der mobilen Führungs- und Einsatzanlagen des Bataillons an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erste Reihe v. links:  
BtlKdr, Oberstleutnant von Puttkamer, CG 32D USAADCOM Generalmajor Means, 
BttrChef 2./34, Major Hupfeld, Kommandeur 2. LwDiv, Generalmajor Eimler 
 
27.03.1979 Neuer Fla-Panzer Gepard beim FlaRgt 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heute wurden in der Regensburger 
Nibelungen-Kaserne im Beisein 
zahlreicher Ehrengäste die ersten 
Fla-Panzer Gepard an das FlaRgt 4 
übergeben. (Der zum FlaRgt 4 um-
benannte Verband war als FlaBtl 4 
am 1.Juli 1956 aufgestellt worden 
und ist das Schwesterbataillon der 
„43er“  und „34er“ gewesen. 
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Landshuter Zeitung vom 13. März 1979 
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03.04.1979 Neuer Stellvertretender Kommandeur beim FlaRakBtl 34 

Heute verabschiedete sich der stellvertretende Kommandeur, Oberstleutnant Peter Steinort 
beim FlaRakBtl 34. Er wird nach Ramstein zum Kommando alliierte Luftstreitkräfte Europa ver-
setzt. 
Sein Nachfolger, Oberstleutnant Volker Böhler, wurde bis zu dieser neuen Verwendung als Zug-
führer, EinsatzStabsoffizier an der RakSLw USA, Batteriechef und zuletzt im Verteidigungsmi-
nisterium eingesetzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09.04.1979 Politiker besuchten das FlaRakBtl 34 in Rottenburg und  
     Rohr 

Heute besuchten der Bundestagsabgeordnete Friedrich Gerstl (SPD, Passau) und der Land-
tagsabgeordnete Dietmar Franzke (SPD, Landshut) das FlaRakBtl 34 im Standort Rottenburg 
und die Einsatzstellung in ROHR. 
Nach der Einweisung und Besichtigung des BOC erfolgte eine Einweisung in das Waffensystem 
IHAWK bei der 2. Batterie durch den Batteriechef Major Hupfeld. 
Danach erfolgte eine Aussprache der Abgeordneten mit den Vertrauensleuten des Standortes 
Rottenburg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser Bild zeigt 
Oberstleutnant Böhler und 
Oberstleutnant Steinort beim 
Besuch des 1. Bürgermeis-
ters  
der Stadt Rottenburg, 
Herrn Ludwig Rauchenecker 

Von links: 
S 3 Offizier, Hptm Walter, 
Chef StabsBttr, Hptm Schwerdtfeger,
S 1 Offizier, Oberleutnant Badelt, 
MdB Friedrich Gerstl, 
Batteriechef 2./34, Major Hupfeld, 
MdL Dietmar Franzke und 
stellv. BtlKdr Oberstleutnant Böhler 
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11.04.1979 MdB Friedrich Gerstl und MdL Dietmar Franzke besuchen 
     das FlaRakBtl 34 
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12.04.1979 Bodengeräte-Instandsetzung des FlaRakBtl 34 spendet für 
      Kindergarten 
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26.04.1979 Soldaten erhalten Lehrschein der bayerischen Wasserwacht 

Am 26 April wurden im Rahmen einer Feierstunde im Offizierheim der Schochkaserne in 
Landshut den unten aufgeführten Soldaten des FlaRakBtl 34 am Standort Rottenburg vom Alt-
bürgermeister der Stadt Landshut, Herrn Futterer und vom Ehrenbezirksleiter der Wasser-
wacht, Karl Gansbühler in Anwesenheit des Kommandeurs der Panzergrenadier Brigade 24, 
Oberst Wiesner und dem Kommandeur des Flugabwehrraketenbataillon  34, Oberstleutnant 
von Puttkamer die Lehrscheine im Rettungsschwimmen der bayerischen Wasserwacht ausge-
händigt: 
Leutnant     Erhard Mildenberger, Stabsbatterie 
Hauptfeldwebel   Klaus Garn,    Stabsbatterie 
Oberfeldwebel   Hans Schaffarzyk,  Stabsbatterie 
Oberfeldwebel   Georg Huber,    1. Batterie 
Oberfeldwebel   Reiner Gottwald,  Versorgungsbatterie 
Feldwebel     Adolf Schmidt,   Versorgungsbatterie 
Feldwebel     Karl Schießl,    Versorgungsbatterie 
Von 31 Lehrgangsteilnehmern haben 24 erfolgreich die Ausbildung abgeschlossen. 
In seiner Begrüßungsrede würdigte der Kdr der PzgrenBrig 24 den Verdienst der bayerischen 
Wasserwacht, bei der nun schon langjährigen Ausbildung von Rettungsschwimmern und lob-
te die Teilnehmer des Lehrgangs für ihre sportlichen Leistungen. 
 
02.05.1979 Politiker besuchten die LV-Stellung FREINHAUSEN 

Einen Besuch in der FlaRak-Einsatzstellung der 3. Batterie stattete heute der Bundestagsabge-
ordnete der CSU Dr. Albert Probst ab. 
Der Abgeordnete, der vom Bundeswahlkreisgeschäftsführer Helmut Auer begleitet wurde, wur-
den in der Stellung durch den BtlKdr, Oberstleutnant von Puttkamer und dem Batteriechef der 
3. Batterie, Major Reiter begrüßt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.links: 
Helmut Auer, Major Reiter, 
Mdb Dr. Probst 
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08.05.1979 Offiziere besuchten das Panzerbataillon 244 in Hohenfels 

Heute folgte das Bataillon einer Einladung des PzBtl 244 (Landshut), um als Beobachter auf 
dem TrpÜbPl Hohenfels an einem Schießen mit verbundenen Waffen teilzunehmen. 
Nach der Begrüßung und Einweisung in die Aufgaben der PzBrig 24 durch den Kdr der 1. Ge-
birgsdivision, Generalmajor Greipl und den BrigKdr Oberst Wiesner und der Einweisung in die 
aktuelle Lage durch den BtlKdr PzBtl 244, Oberstleutnant von Boguslawski ging es auf staubi-
gen Panzerstraßen zu den einzelnen Feuerstellungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GenMaj Greipl (li) IM Gespräch mit dem Kdr 
PzBrig 24, Oberst Wiesner (m) und dem Kdr 
PzBtl 244, Oberstleutnant Bogulawski 

v.li.: Hptm Schiedermeier, 
Hptm Schwerdtfeger,  
Hptm Walter, 
Lt Bockmeier ( 2005), 
Hptm Ott, 
OLt Linß, OLt Wanka und 
Offiziere des PzBtl 244 
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Mai 1979 10 Jahre FlaRakBtl 34 in Rottenburg 

10 Jahre Standort Rottenburg, dieses Jubiläum des Verbandes wurde vom 11. bis 13. Mai 1979 
mit vielen Veranstaltungen gefeiert. 
Mit einem militärischen Appell am Freitag beginnen die Feiern. 
Es folgen: Vorbeimarsch des Bataillons mit dem Waffensystem HAWK 
  Anschließend Empfang für geladene Gäste im Wirtschaftsgebäude der GOW- 
  Kaserne 
  Ein Standortball beschließt die Feiern am Freitag. 
Am Sonntag ist dann die Bevölkerung zu einem „Tag der offenen Tür“ in die GOW-Kaserne 
eingeladen. 
 

Aus der Festschrift 10 Jahre Standort Rottenburg“ 
Grußworte „Zehn Jahre Rottenburg“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Flugabwehrraketenbataillon 34 kann 
auf zehn Jahre im „Standort Rottenburg 
„zurück- blicken. Dies ist für ein Jubiläum 
keine lange Zeit, aber ideell gesehen, eine 
lange Strecke Weges von einem, mit den 
Schatten der Vergangenheit belasteten 
schwierigen Anfang bis zum heutigen Tag. 
Da die Bundeswehr, ihre Offiziere und 
Männer, sich heute wieder allgemeiner 
Wertschätzung erfreuen, liegt in der ge-
sunden Urteilskraft unserer Bevölkerung 
begründet. Sie weiß sehr wohl, wem sie ei-
nen Frieden in Freiheit verdankt. Sehr viel 
hat aber dazu auch die tadellose Haltung 
der Soldaten selber und ihre Bereitschaft, 
Kontakte zu suchen und sich zu integrie-
ren, beigetragen. Die Menschen unserer 
engeren Heimat verfügen über ein gesun-
des Beharrungsvermögen, das sie in glei-
cher Weise vor überzogenem Nationalge-
fühl wie vor Defaitismus schützt. So gab es 
bei uns auch 1945 kein gebrochenes Ver-
hältnis zum Soldaten, dessen Opfer und 
Einsatz immer gewürdigt wurden. So be-
gegnet man den Soldaten des FlaRak-
Bataillons, die rund um die Uhr im Einsatz 
stehen, mit dem Respekt, den der verdient, 
der bereit ist zum Schutz des anderen not-
falls sein Leben einzusetzen. 

Die Angehörigen des FlaRak-Bataillons 34 
sind in vielfältiger Weise mit unserer Be-
völkerung, dem Landkreis und seinen Ge-
meinden verbunden. Sie sind vielfach Län-
gerdienende, die deshalb ihre Garnison als 
Heimat betrachten. Durch die vielfach be-
wiesene Hilfsbereitschaft und das stete 
Entgegenkommen haben sich die Männer 
des Bataillons die Wertschätzung der Be-
völkerung verdient. Mit dem Dank des 
Landkreises Landshut und seiner Bevölke-
rung verbinde ich die besten –
Glückwünsche zu „10 Jahren Standort Rot-
tenburg“ und den Tag der offenen Tür für 
das Flugabwehrraketenbataillon 34. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anfang Mai sind es 10 Jahre, dass das 
Flugabwehrraketenbataillon 34 in Rotten-
burg seinen endgültigen Standort erhalten 
hat. Aus Anlass dieses Jubiläums heiße ich 
alle Besucher in Rottenburg herzlich will-
kommen. 
Von der Skepsis, die vor 10 Jahren beim 
Einzug der Soldaten in die Generaloberst-
Weise-Kaserne zu spüren war, ist heute 
nicht mehr das Geringste vorhanden, im 
Gegenteil, wir könnten uns heute aus unse- 

Landrat 
Hans Geiselbrechtin-
ger, 

1. Bürgermeister 
der Stadt Rottenburg 
Ludwig Rauchenecker 
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rem Stadtbild „unsere Bundeswehr“ nicht 
mehr wegdenken. 
Viele persönliche Freundschaften und Ver-
bindungen zwischen Bürgern der Stadt und 
Angehörigen der Bundeswehr wurden ge-
schlossen. Die Bundeswehr hat sich voll-
kommen integriert und wurde zu einem 
wichtigen wirtschaftlichen Faktor und 
daneben auch zu einem gesellschaftlichen 
Treffpunkt. 
Ich wünsche dem FlaRakBtl 34 namens des 
Stadtrates und der Bürger unserer Stadt 
ein Fortbestehen für Frieden und Freiheit 
und auch in Zukunft eine gute Zusammen-
arbeit zum Wohle der Garnison und unse-
rer Stadt. 
 
Fortsetzung: Auszüge aus der Festschrift 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit 10 Jahren ist Rottenburg Garnison. Wir 
Soldaten vom Flugabwehrraketenbataillon 
34 fühlen uns in dieser Stadt und ihrer reiz-
vollen Umgebung zu Hause. 
Die über viele Jahre gewachsene enge Ver-
bindung zur Bevölkerung sowie deren Ver-
ständnis für unsere Aufgaben gibt uns das 
Gefühl der Geborgenheit, das für den har-
ten dienst im Luftverteidigungseinsatz Vor-
aussetzung ist. 
 
Der Appell 

Das Luftwaffenmusikkorps 1 und der Ehren-
zug 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wir tun, wollen wir zeigen. Der Tag der 
offenen Tür gibt uns Gelegenheit dazu. 
Sie alle, die uns helfen, unseren Auftrag zu 
erfüllen, sind uns herzlich willkommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übersetzung aus dem amerikanischen: 
Als Kommandeur des amerikanischen 
zweiten Batallions, der 57th Air Defens Ar-
tillery in Ansbach, begrüße ich Sie im 
Rahmen der Partnerschaft zwischen unse-
ren Einheiten. 
 
Die besonderen Beziehungen unserer bei-
den Bataillone beruhen auf unserem ge-
meinsamen Luftverteidigungsauftrag im 
Rahmen des NATO-Konzepts. Sie werden 
durch viele Veranstaltungen, die unsere 
Einheiten das ganze Jahr durchführen, auf-
rechterhalten. Ich hoffe, dass auch Sie Ge-
legenheit haben werden, die Soldaten Ihrer 
Patenschaftsbatterie kennen zu lernen um 
gute Freunde zu werden. Das gegenseitige 
Verständnis, welches sich nur durch direk-
ten Kontakt zwischen unseren Einheiten 
entfalten kann, stärkt unsere Einsatzbereit-
schaft und lässt uns unsere Pflichten freu-
diger erfüllen.  
In diesem Sinne viel Glück und Erfolg für 
die Zukunft. 
 

 

Bataillonskommandeur
Oberstleutnant 
Peter von Puttkamer 

Gruß des NATO-Partners 
A Welcome 
Robert F. Martin 
Lieutenant Colonel, ADA 
Commanding 
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Die angetretenen Batterien 

Die Ehrengäste 

Erinnerungsbecher für verdiente Kameraden 

v.links: 
RgtKdr Oberst Dr. Schnell, 
Landrat Geiselbrechtinger, 
1. Bürgermeister Rauchenecker, 
BtlKdr Oberstleutnant 
von Puttkamer 
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Der Vorbeimarsch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Führer Ehrenzug: 
Hauptmann Viertel

v.links: 
BtlKdr OTL von Puttkamer 
Landrat Dr. Scherg, (Pfaffenhofen) 
Landrat Geiselbrechtinger (Lands-
hut) 
1. Bürgermeister der Stadt Rotten-
burg Ludwig Rauchenecker 
Kdr FlaRakRgt 1 Oberst Dr. Schnell 
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11.05.1979 Gäste beim Empfang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.links: 
Altbürgermeister Pöschl, 
Oberst Ebener; 
Oberst Dr. Schnell, 
Oberstleutnant 
von Puttkamer, 
Frau Herzog (Pia), 
1. Bürgermeister  
Rauchenecker, 
rechts MdL Franzke, SPD 
Landshut 

Aus der Landshuter 
Zeitung vom 
12.05.1979 
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Eindrücke vom Tag der offenen Tür am 
13. Mai 1979, zu dem mehr als 12.000 
Besucher in die GOW-Kaserne kamen 

Tag der offenen Tür 
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28.06.1979 Befehlshaber im Wehrbereich V mit Gästen im Bataillon 

Heute besuchte der Befehlshaber im Wehrbereich V, Stuttgart, zusammen mit 60 Persönlich-
keiten des öffentlichen Lebens das Bataillon in der GOW-Kaserne sowie die Stellungen 
LEIBERSDORF und ROHR. 
Die Gäste kamen mit zwei Hubschraubern vom Typ CH 53 und besuchten nach dem Ein-
gangsbriefing durch den RgtKdr, Oberst Dr. Schnell und dem BtlKdr, Oberstleutnant von Putt-
kamer und dem Mittagessen die Einsatzstellungen in ROHR bzw. LEIBERSDORF. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Major Hupfeld, BttrChef 2./34 
bei der Einweisung in das WaSys 
HAWK 
 
 
 
Die Besucher vor dem Abflug nach 
ROHR 
 
 
 
10. – 12.07.1979 NATO Infrastruktur Kommission 

Vom 10. bis 12. Juli fand beim Bataillon eine NATO-Infrastruktur Wartungs- und Instandhal-
tungsinspektion der HAWK Stellungen durch LTC Hibbel, HQ AFCENT, Brunssum, sowie ei-
nem Vertreter der LwUGrpKdoS – Infrastruktur – statt. 
Aufgrund der guten Zusammenarbeit mit der verantwortlichen Baubehörde ist der allgemeine 
Zustand lt. Zustandsbericht im Bataillon „hervorragend“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.links: 
RA Dotzauer, StOV Landshut, 
TAR Weindlich, FBA Landshut 
THS Staffler, FBA Landshut, 
Major Voigt, FlaRakEloStOff, 
OLt Lohse, Supervisor 1./34 
LTC Hibbel, HQ AFCENT, 
Hptm Schantz, LwUGrpS-Infra 
Hptm Schiedermeir, S 4 Offz 
RI Massier, WBV VI – IV B 7 – , 
ROI Hanamann, StOv Rottenburg 
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24.07.1979 Manager aus der Luft- und Raumfahrtindustrie zu Gast 

Auf Weisung des LFlKdo – A 3 IV C – wurden heute zwanzig Mitarbeiter des Top-Management 
von Unternehmen der Luft- und Raumfahrttechnik aus der gesamten Bundesrepublik beim Ba-
taillon in das Waffensystem IHAWK eingewiesen. 
Die Einweisung erfolgte im Bataillonsstab und in der Stellung der 1. Batterie in LEIBERSDORF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.08.1979 Erster Truppenbesuch des neuen Divisionskommandeurs 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Bild links: 
Major Voigt EloStOffz 
und der stellv. BtlKdr  
Oberstleutnant Böhler,
ganz rechte: 
BttrChef 1./34 
Major Virneburg 

Im Bild links: 
Oberst Kuczewski, 
Generalmajor Raulf, 
Oberstleutnant von Puttkamer
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05.09.1979 Truppenbesuch Commander SOC 3 Major General Druen 

Heute besuchte MG Druen, Commander SOC3 in Begleitung des Deputy Commander und DDO 
beim SOC 3, Oberst i.G. Frenzel die 2. Batterie in der LV-Stellung ROHR und das BOC. Nach 
dem Briefing durch den BtlKdr und dem gemeinsamen Mittagessen besichtigte der General 
die HAWK Stellung und nahm an einer Vorführung des WaSys HAWK teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.links: 
OTL Kuczewski, MG Druen, 
Oberst I.G. Frenzel; 
OTL von Puttkamer, 
OTL Böhler, 
Major Flanagen (Adju. MG) 
Major Voigt 
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24. – 26.09.1979 Tagung der Staffelfeldwebel 

In der Zeit vom 24. bis 26. September 1979 fand bei der Sanitätsstaffel des FlaRakBtl 34 in Rot-
tenburg eine Tagung aller Staffelfeldwebel der Luftwaffensanitätsstaffeln der 1. und 2. Luftwaf-
fendivision statt. 
Bei dieser Tagung war auch der Dezernent der Stammdienststelle der Luftwaffe II 7, Oberst-
leutnant Keim anwesend. 
 

10.–12.10.1979 „Interoperabilität / Nahtstellenübung“ mit US Partnerbatterien 
Das Bataillon hatte den Auftrag im Rahmen einer integrierten NATO-LV-Übung in Mitteleuropa, 
die Interoperabilität zwischen US-Btl/Bttr und GE-Btl/Bttr zu erproben. Seitens unseres Part-
nerbataillons nach jeweils eine Halbbatterie PCP der A-Btry/2-57 und B-Bttry/2-57 sowie 
BOC/2/57 des  
2d US SAM BN, Ansbach teil. 
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18.10.1979 Unteroffiziergemeinschaft besteht seit 10 Jahren 

Vor 10 Jahren wurde die Unteroffizierheimgesellschaft am Standort Rottenburg gegründet. 
Aus diesem Anlass wurde im Rahmen einer außerordentlichen Mitgliederversammlung diesem 
Ereignis gedacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05.11.1979 ASP der 3./FlaRakBtl 34 auf NAMFI / Kreta 

Auch beim diesjährigen Jahresschießen der 3. Batterie auf Kreta bewies die Batterie unter 
Führung des BttrChefs, Major Reiter, dass sie ihr Handwerk bestens versteht. Mit 98,55 % 
brachte die 3. Batterie wieder ein hervorragendes Ergebnis nach Hause und stellte mit diesem 
Ergebnis einen neuen Bataillonsrekord auf. 
Der Rückflug der Batterie verzögerte sich um einen Tag, da nach dem Start in Chania über 
dem Mittelmeer ein Aggregat für den Druckausgleich in der Maschine (Transall C 160) ausfiel 
und de Pilot deshalb nur mit einem Motor umkehren und erneut in Chania auf dem Militärflug-
platz zu landen. Mit einer Ersatzmaschine trat dann die Batterie am nächsten tag die Heimreise 
nach Deutschland an. 
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Und was sonst noch 1979 geschah 

23.02.1979 AAFCE TacEval 

In der Zeit vom 12. bis 15. Februar wurde durch das TACEVAL-Team von AAFCE die diesjähri-
ge taktische Überprüfung  – Initial TAC EVAL – durchgeführt. 
Der Verband erreichte ein gutes Ergebnis, die 3. Batterie schloss sogar mit der Gesamtwer-
tung „sehrgut“ ab. 
Ich stelle jedoch fest, dass die durch AAFCE vergebenen Wertungen für die 2./ und 4./Batterie 
nicht die eigentlichen hohen Leistungen dieser Batterien seit Übernahme des WS IHAWK wi-
derspiegeln. 
Damit konnten die bei der nationalen taktischen Überprüfung 1978 erzielten Ergebnisse in na-
hezu allen Bereichen gehalten, darüber hinaus zum großen Teil wesentlich verbessert werden 
(Auszug aus dem Bataillonsbefehl Nr. 1/79) 
 
09.11.1979 Herbstball bei den Offizieren 

Man braucht, so formulierte es der BtlKdr bei seiner Begrüßung, in dem Alltagsstress ab und 
zu eine andere Atmosphäre, braucht etwas worauf man sich freuen kann. Eine Veranstaltung 
wie der Herbstball gebe Gelegenheit zu guter Unterhaltung und man könne sich mit den 
Freunden widmen. 
Unter den Gästen begrüßte OTL von Puttkamer u.a., MdL Paintner mit Gattin, 1. Bürgermeister 
Rauchenecker mit Gattin, Altbürgermeister Pöschl mit Gattin. Auch vom US-Patenbataillon 
aus Ansbach waren Vertreter gekommen. Dem 1st Lieutenant (w) Schlueter und dem 2d Lieu-
tenant Manning überreichte der Kommandeur als Erinnerung für die kürzlich gemeinsam ab-
solvierte Übung je eine Urkunde. 
 
18.11.1979 Versöhnung über den Gräbern 

Unter diesem Motto stand die Gedenkfeier zum diesjährigen Volkstrauertag in Rottenburg. Wir 
gedenken aller Gefallener und der Toten aller Völker die durch Krieg, Folter und Vertreibung 
ihr Leben lassen mussten, so die Aussage des Vorsitzenden des VdK, Hans Schweier bei die-
ser Feier. 
 
19.11.1979 MdB Frau Dr. Krohne-Appuhn zum Besuch im Bataillon 

Heute besuchte Frau Dr. Krone-Appuhn, MdB das FlaRakBtl 34. Frau Dr. Krohne-Appuhn ist 
Mitglied des Verteidigungsausschusses des Deutschen Bundestages und wollte sich vor Ort 
ein Bild davon mache, wo die Soldaten und insbesondere die Soldaten der FlaRak-Verbände 
der Schuh drückt. 
Oberstleutnant von Puttkamer wies in seinem Briefing vor allem auf die hohe Stundenbelas-
tung der Soldaten im LV-Einsatzdienst hin. 
Im Anschluss an das Briefing des Kommandeurs wurde Frau Dr. Krone-Appuhn in der Stel-
lung LEIBERSDORF in den Auftrag einer Kampfbatterie HAKW und die speziellen Probleme 
des Schichtdienstes eingewiesen. Danach gab Frau Dr. Krohne-Appuhn den Soldaten in der 
Stellung Gelegenheit zu einer Aussprache. 
 
06.12.1979 Arbeitsessen der „Spieße“ 

Vor dem Jahresende hatte der Kommandeur die Batterie- und den Staffelfeldwebel der Sani-
tätsstaffel des Bataillons zu einem Arbeitsessen in die OHG eingeladen. 
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24.10.1979 Und noch ein Nachbrenner zum Jahresschießen 
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Abkürzungen Kapitel 6.3 
 
2d Bn 57th ADA 2. Bataillon, der siebenundfünfzigsten Air Defens Artillery Gruppe 
4. ATAF 4. Allied Tactical Air Force / 4 Alliierte taktische Luftflotte 
 (Hauptquartier der Alliierten Luftstreitkräfte Mitteleuropa) 
A-Bttry ALPHA-BATTERY (1. Batterie) 
BGS Bundesgrenzschutz 
BOO BATTALION OPERATION OFFICER (Bataillons Einsatz Offizier) 
CG COMMANDING GENERAL (Kommandierender General) 
CPL Dienstgrad US (Obergefreiter) 
DDO Dienstältester Deutscher Offizier (in multinationalen oder NATO Stä
FKVbd B/L Flugkörperverbände Boden/Luft 
GenLwRüst General Luftwaffe Rüstung 
HQ AAFCE  HEADQUARTER ALLIED AIR FORCE CENTRAL EUROPE 
IHAWK IMPROWED HAWK (WaSys HAWK kampfgesteigert) 
II./LAR 3 2. Bataillon Luftwaffenausbildungsregiment 3 
JG 74 "Mölders" Jagdgeschwader 74 "Mölders" 
Lieutenant Colonel Oberstleutnant (US) 
LTC Lieutenant Colonel / Oberstleutnant 
LV-Gefechtsstand Luftverteidigungs-Gefechtsstand 
LwUGrpSüd Luftwaffenungerstützungsgruppe Süd 
NAMFI NATO MISSILE FIRING INSTALLATION (NATO Schießplatz in Kreta)
OHG Offizierheimgesellschaft 
ORR Oberregierungsrat 
OStVetr Oberstabsveterinär (Major) 
PCP PLATOON COMMAND POST (Feuerleitstand für eine Halbstaffel) 
Private First Class Dienstgrad US (Gefreiter) 
PzBrig 24 Panzer Brigade 24 
PzBtl 244 Panzer Bataillon 244 
RI Regierungsinspektor 
ROA Regierungsoberamtmann 
ROR RANGE ONLY RADAR (Entfernungsmessradar9 
Specialist 4 Technischer Dienstgrad US (Obergefreiter) 
StA Stabsarzt (Hauptmann) 
StOV Standortverwaltung 
StÜbPl Standort Übungsplatz 
TrV Truppenverwaltung 
TVP Truppenversorgungspunkt 
UG Unteroffiziergemeinschaft 
UHG Unteroffizierheimgesellschaft 
UL Unteroffizierlehrgang 
VerpflHptVerw Verpflegungshauptverwalter 
WaSys Waffensystem 
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Impressum Kapitel 6.3 
 
 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ Vervielfält

gung, Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise Wiedergabe nur
mit Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 
Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen Verfas-
sers wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr oder des 
Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
 

Seite 5 Fotos aus Ordner VI der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 8 Fotos aus Ordner VI der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 9 Fotos von Stabsfeldwebel a.D. Peter Kronisch 
Seite 12 Landshuter Zeitung vom 15.03.1977, Fotograf unbekannt 
Seite 13 Fotos aus Ordner VI der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 14 Landshuter Zeitung vom 02.04.1977, Fotograf unbekannt 
Seite 16 Landshuter Zeitung vom 25.04.1977, Fotograf unbekannt 
Seite 16 Fotos aus Ordner VI der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 17 Auszüge aus Landshuter Zeitung vom 14.06.1977 und 23.03.1978 
Seite 19 Fotos aus Ordner VI der Bataillonschronik,  

Fotograf Hauptmann a.D. Max Schiedermeier 
Seite 20 Fotos von Stabsfeldwebel a.D. Peter Kronisch 
Seite 21–22 Fotos aus Ordner VI der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 23 Ilmgau Kurier vom 15.06.1977 
Seite 24 Amberger Zeitung vom 12.09.1977 
Seite 27 Fotos aus Ordner VI der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 29 Landshuter Zeitung vom 07.01.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 31 Fotos aus Ordner VI der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 32–33 Landshuter Zeitung vom 21.03.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 34 Fotos aus Ordner VII der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 35 Landshuter Zeitung vom 23.03.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 36 Fotos aus Ordner VII der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 37 Landshuter Zeitung vom 31.03.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 41 Landshuter Zeitung vom 10.06.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 44 Fotos aus Ordner VII der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 
Seite 45 Landshuter Zeitung vom 05.08.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 46 Landshuter Zeitung vom 17.08.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 49 Fotos von Stabsfeldwebel a.D. Walter Hastreiter 
Seite 50 Landshuter Zeitung vom 27.09.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 51 Ilmgau Kurier vom 29.09.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 53 Landshuter Zeitung vom 12.10.1978, Fotograf unbekannt 
Seite 54 Ilmgau Kurier vom 04.10.1978, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 57 Ilmgau Kurier vom 02.11.1978, Autor und Fotograf unbekannt 
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Impressum Kapitel 6.3 Fortsetzung 
 
Seite 61 24.01.1979 Zeitungsartikel Herkunft unbekannt, 

Foto Hauptmann a.D. Schiedermeier 
Seite 63 Landshuter Zeitung vom 12.03.1979, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 66 Ilmgau Kurier vom 02.05.1979, Autor: bo, Fotograf unbekannt 
Seite 67 Fotos Hptm. a.D. Schiedermeier, 

entnommen aus Ordner VII der Bataillonschronik 
Seite 69–73 Fotos entnommen aus Ordner VII der Bataillonschronik 
Seite 75 Landshuter Zeitung vom 16.08.1979, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 78 Landshuter Zeitung vom 22.10.1979, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 80 Landshuter Zeitung vom 24.10.1979, Autor unbekannt 

 
  So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den  

verschiedenen Ordnern der Verbandschronik und aus Privatbesitz. 
Wahrscheinlich stammen die meisten Fotos aus den siebziger Jahren 
von Herrn Hauptmann a.D. Max Schiedermeier und Stabsfeldwebel a.D. 
Walter Hastreiter und wurden dem Verband zur geschichtlichen Nutzung 
überlassen. 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Artikel aus 
der Landshuter Zeitung von Frau Pia Herzog aus Rottenburg verfasst wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Fotos in der Landshuter Zeitung 
Frau Pia Herzog zugeordnet werden. 
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